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Abstract: The saturniid genus Cricu/a has been revised on the basis of the 
type specimens. The taxonomic changes, descriptions of new taxa, and type 
deslgnations are made available herewith prior to the publication of the detailed 
revision. (The taxon So/us Watson 1913, is found tobe a distinct genus, not closely 
related to Cricu/a.) The following 12 species of Cricu/a are recognlzed: 

A. trifenestrata - group : 

1. Cricula trifenestrata (Helfer 1837) (type lost). (The designation of a neotype is 
not necessary; there is no doubt about the identity of the two North Indian taxa 
trifenestrata und andrei since Jordan [1909], and any deviation from his concept 
should be avoided.) 

Synonyms: 
Saturnia zuleika Westwood [184 7) (nec Hope 1843; primary homonym) (lecto­
type d" designated, in University Museum Oxford). 
Cricu/a burmana Swinhoe 1890 (lectotype d" designated, in BMNH/London) 
(this might represent a subspecles of lowland southern Burma; more studies 
on ecology and preimaginal morphology are necessary). 

C. trifenestrata has the following subspecies: 

1.1. C. t. trifenestrata (Helfer1837); northern lnd ia, continental South Asladown to 
Thailand. 

1.2. C. t . a g r i o i des n. ssp. (holotype d" in BMNH); sympatric with and similarto 
Cricula agria in South lndia (Nilgiri Hills, Tiruchchirappalli). This new taxon dif­
fers from the nomlnotypical subspecies mainly by lts similarity to C. agria and 
slight tendencies in the male genitalia. 

1.3. C. t. javana Watson 1913 (lectotype d" designated, in BMNH); Sundaland. 

1.4. C. t. kransi Jurriaanse & Lindernans 1920 (lectotype 9 designated, in RMNH/ 
Leiden); Sulawesi. 

1.5. C. t. serama n. ssp. (holotype d" in BMNH) ; Seram, Buru; mainly defined 
by differences ln male genitalla. 

1.6. C. t. treada wayi n. ssp. (holotype d" in Senckenberg-Museum/Frank­
furt) ; Negros lsland (Philippines); mainly distinguished by larval characters. 

1
) 13. Beitrag zur Kenntnis der Saturniidae [12. Beitrag: Nässig & Treadaway, Be­
merkungen Ober die Loepa-Arten der Philippinen (Lepidoptera, Saturniidae); 
Nachr. ent. Ver. Apollo, Frankfurt, 9 (3) : 159 -176]. 
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2. Cricula andamanica Jordan 1909, n. s tat. (lectotype 0' designated, in BMNH); 
Andaman lslands. 

3. Cricu/a bornea Watson 1913 (lectotype 0' designated, in BMNH); Borneo. 

8. andrei - group : 

I. South Indian subgroup 
(agria - subgroup): 

4. Cricu/a agria Jordan 1909, n. s tat. (lectotype d" designated, in BMNH); South 
and coastal West lndia. 

Synonyms: 
Cricula trifenestrata agoia Cockerell1914: misspelling. 
Copaxa nadari Souvier 1929, n. s y n . (type d" lost). 

5. Cricula ceylonica Jordan 1909, n. s tat . (lectotype 0' designated, in BMNH) ; Sri 
Lanka. 

11. Sino - Indian subgroup 
(andrei- subgroup): 

6. Cricula andrei Jordan 1909 (holotype d" (by original deslgnation] in BMNH; 
eastern Himalaya, Assam. 
(Actually Jordan [1909] did not propose a replacement name for zuleika West­
wood, nec Hope, although he called andrei a "nom. nov." ; he in fact described a 
new taxon and expressly synonymized zuleika Westwood with the older trifene­
strata.) 

7. Cricu/ajordani Bryk 1944, n. s tat . (holotype d" in Stockholm); Burma, 'runnan, 
northern Thailand. 

8. Cricula zubsiana Nässig 1985 (holotype d" in Bonn); northern 'runnan. · 

9. Cricula sumatrensis Jordan 1939, n. stat. (holotype d" in BMNH); Sumatra 
(endemic). 

111. South East Asian subgroup 
(e/aezia- subgroup) : 

1 0. Cricula e/aezia Jordan 1909 (holotype d" in BMNH); Sundaland; Buru? 

Synonym: 
Cricula e/aezia buruensis Jordan 1939 (holotype d" in BMNH); "Buru": a mlsla­
beled or introduced specimen? 

11 . Cricula /uzonica Jordan 1909 (hototype d" in BMNH) ; Philippines. 

12. Cricula quinquefenestrata Roepke 1940 (location of holotype 9 unknown); 
Sulawesi. 

Einleitung 

Die Gattung Cricula Walker 1855 umfaßt im klassischen Verständnis 
(Seitz 1926, Souvier 1936 etc.) nur drei Arten, nämlich C. trifenestrata Hel­
fer, C. andrei Jordan und "C." drepanoides Moore. Spätere Arbeiten und 
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erste Versuche von Gattungsrevisionen erbrachten zwar eine Erhöhung 
des Artinventars (Jordan 1939, Roepke 1940, Bryk 1944), jedoch keine 
Aufklärung der Verwandtschaftsverhältnisse und keine Untersuchung 
aller Arten, mithin keine echte phylogenetisch-taxonomische Revision. 

Im Verlauf einer Revision der Gattung Cricu/a Walker 1855 wurden vom 
Autor verschiedene Aspekte bearbeitet: Sichtung des Typenmaterials 
und der übrigen Falterbestände in verschiedenen europäischen 
Museen, Identifikation der Arten und taxonomische Neuordnung, 
Zusammenstellung der geografischen Verbreitung der einzelnen Taxa, 
morphologische (einschließlich genitalmorphologische) Analyse, 
Zusammenstellung der Kenntnisse über die Präimaginalstadien (ein­
schließlich eigener Zuchten), Versuch einer phylogenetischen Analyse 
der Beziehungen der Taxa untereinander und gegenüber anderen Gat­
tungen. 

Dabei wurde unter anderem festgestellt, daß das Taxon drepanoides 
keine echte CricuJa ist; die von Watson (1913) dafür vorgenommene Auf­
stellung der Gattung SoJus warvöllig berechtigt, auch wenn dieser Name 
in der Folge selten Verwendung fand. 

Der rein taxonomische Teil der Revision der Gattung CricuJa sei hiermit 
vorab publiziert, um die Änderungen und Neubeschreibungen schnellst­
möglich verfügbar zu machen. Eine entsprechende Abhandlung über die 
Gattung SoJus wird später nachfolgen. Die detaillierten Beschreibungen 
und phylogenetischen Ahalysen werden im Rahmen der monografi­
schen Gesamtrevision getrennt publiziert werden. Aus Platzgründen ist 
dieser Artikel in 2 Teile unterteilt; im ersten Teil wird die trifenestrata­
Gruppe, im zweiten Teil die andrei-Gruppe mit ihren Untergruppen 
behandelt. Diese beiden Gruppen lassen sich am einfachsten in der 
männlichen Genitalmorphologie unterscheiden: die Arten der trifene­
strata-Gruppe haben 4 Cornuti in der Vesica, die der zweiten Gruppe drei 
oder weniger; weiterhin sind noch eine ganze Reihe zuverlässiger ande­
rer Kriterien vorhanden. An den meisten Orten im Verbreitungsgebiet der 
Gattung kommen je eine Art aus der einen und eine aus der anderen 
Gruppe syntop vor: 

Der Status der hier als Arten gewerteten Taxa ist durchaus unter­
schiedlich; so bilden zum Beispiel C. andrei, C. jordanl und C. zubsiana 
eine Gruppe von untereinander sehr eng verwandten Taxa, deren Wer­
tung als getrennte Arten noch der Überprüfung bedarf; andererseits 
könnten sich etwa das nur in der Synonymie geführte Taxon burmana als 
valide Unterart von C. trifenestrata aus den Flußniederungen Südburmas 
erweisen oder die neue Unterart serama von C. trifenestrata als eigen­
ständige Art der Molukken. Rein imaginalmorphologische und geogra­
fische Kriterien, die man oft in Ermangelung zusätzlicher ökologischer, 
genetischer und präimaginaler Merkmale als einzige verwenden muß, 
lassen nicht immer eindeutige Interpretationen zu, und neben morpholo­
gischen, zoogeografischen und phylogenetischen Überlegungen spie-
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len auch immer pragmatische Gesichtspunkte eine Rolle. Nur zwei Arten 
(C. andrei und die nominatypische C. trifenestrata) si~d bishe.~ bess~r 
bekannt, und eine weitergehende Erforschung der Biologie, Okolog1e 
und Präimaginalmorphologie wird noch die eine oder andere Ergänzung 
bringen. 

Die Im Text vorgenommenen Lectotypenfestlegungen sind durch ent-
sprechende Etiketten bei den jeweiligen Tieren dokumentiert. 

Systematisch es Verzeichnis 

Genus Cricula Walker 1855 [10. November] . 
Cat. Lep. Het. Brit. Mus., 5:158. 
Typus generis: Saturnia trifenestrata Helfer 1837 (Monotypie). 

Synonymie: 
Euphranor Herrlch-Schäffer 1855 [Dezember] . 

Syst. Bearb. Sehrnett Eur., 6: 98 GOngeres objektives Synonym) 
(vergleiche Fleteher & Nye 1982). 

Fälschlich wurden von früheren Autoren äußerlich ähnlich aus­
sehende neotropische Arten, die heute zur Gattung Copaxa Walker 1855 
gerechnet werden, auch zu Cricu/a gestelltich ~erweise zur l?enti~ät ~Ie­
ser Arten auf die jüngste Bearbeitung von Lema1re (1978). Cncula 1st eme 
rein indoaustralische Gattung, die nicht Schwestergattung von Copaxa 
ist. 

A . Die trifenestrata-Artengruppe 

1. Cricula trifenestrata (Helfer 1837). 
Saturnia trifenestrata Helfer: J. Asiat. Soc. Bengal, 6 (10): 45. 
Typenmaterial: Offenbar verloren (F. Krampi, Nationalmuseum Prag, in 

litt.) . Auf die Designation eines Neotypus wird hier verzichtet, da seit der 
Arbeit von Jordan (1909) Ober die Identität der beiden nordindischen Taxa 
(trifenestrata und andrei) keine Diskussionen mehr stattfanden. Im Inter­
esse der Stabilität der Nomenklatur sollte jede Abweichung von Jordans 
Konzept vermieden werden. Publikationen aus der Zeit vor 1909 sowie 
Arbeiten aus anderen geografischen Räumen dürften hingegen einen 
hohen Prozentsatz von Fehlidentifikationen enthalten und müssen sorg­
fältig und vorsichtig ausgewertet werden. 

Locus typicus: .Assam", cf. Helfer (1837). 
Gesamtverbreitung (siehe auch unten): Südindien, Nordindien (Hima­

laya, Assam [heute politisch untergliedert in West Bengal, Meghalaya, 
Arunachal Pradesh und ein viel kleineres Assam]), Bangladesh, Burma, 
Thailand, Vietnam (Nord- und Ostgrenze der Verbreitung auf .der indochi­
nesischen Halbinsel unklar), Sundaland (Borneo, Malaysia, Sumatra, 
Java), Bali, Lombok, Celebes, die Molukken (Ceram = Seram, Buru, Hal­
mahera), West-Neuguinea (?), die Philippinen. 
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Synonymie: 
a) Saturnia zuleika Westwood [1847]: Gab. orient. Entom.: 25; nicht 

das in Tat. XII, Fig. 1 abgebildete Tier; das ein 0' von andrei ist, vergleiche 
Jordan (1909) , sondern das im Text beschriebene "9", das tatsächlich 
von 0' von trifenestrata ist und in Oxford als einzig erhalten gebliebener 
Syntypus zu f inden ist. 
Primäres Homonym von Saturnia zuleika Hope 1843 [=Rinaca zufeika 
(Hope 1843)]. 
Lectotypus:· rechteckiges, leuchtend blaues Etikett mit Buchstaben "B" 
auf der Unterseite, "1182" , rhombenförmiges Etikett "W, Assam, Jenkins", 
"Saturnia zufeika Westw., Cab. orient.·Ent., pl. 12, f. 1" [false!] ,;rype Lep. no. 
1995, 1/ 2, Saturnia zuleika Westwood, Hope Dept. Oxford", GP 1988: 1421 
(Hope Dept.) (Holloway überprüft, in litt.) im University Museum (Hope 
Department) Oxfort/U.K., hiermit designiert (im Sinne Jordans 
1909). (Sollte eine Neotypenfestlegung für trifenestrata notwendig wer­
den, würde sich der Lectotypus von zuleika Westwood dafür anbieten.) 
Im University Museum Oxford befinden sich unter der Typennummer 
1995 zwei "Syntypen" von zuleika. Das Männchen (zu trifenestrata gehö­
rig) ist eines der beiden original Westwood-Tiere (und zwardas im Text als 
,,Weibchen" beschriebene), das auch Jordan (1909) vorlag ; das zweite, 
ein trifenestrata-Weibchen von Sylhet, gehört nicht zur Syntypenserie. 
Der zweite Originalfalter von Westwood (das von ihm abgebildete andrei­
Männchen aus der Sammlung Harrington) ist verlorengegangen; schon 
Jordan (1909) hatte ihn nicht mehr vorliegen. 
Ich folge hier Jordan (1909) als erstem revidierenden Autor. Er fand her­
aus, daß Westwood eine gemischte Serie vorliegen hatte, und schrieb 
(Seite 301) : "ln such cases I treat the new name [= zuleika Westwood] 
given to the mixture as a synonym of the older name [=trifenestrata Hel­
fer] ." Jordans (1909) .nom. nov." andrei ist demnach kein Ersatzname 
(kein "replacement name" im Sinne des Codes), sondern eine Neube­
schreibung. Die obige Lectotypenfestlegung dient der Stabilisierung der 
Nomenklatur. 

b) Cricu/a burmana Swinhoe 1890: Trans. Ent. Soc. London, 1890: 198. 
Lectotypus: Männchen, "2133. 0', Rangoon, Hampson" [?] (Rückseite: 
. 91.55.843"), " Cricula burmana Swinhoe d" type", BMNH Saturn. slide 540 
0'; in BMNH/ London, hiermit des igniert. 
1 0' und 3 QQ , die im BMNH als weitere Syntypen etikettiert sind, werden 
hierdurch zu Paralectotypen. 
Locus typicus: Rangun, Burma. 
Der Name burmana könnte als subspezifischer Name für die Populatio­
nen aus dem südlichen Burma (Fiußniederungen rund um Rangun, Pegu; 
Serien im BMNH), dietendenziell dunklersind als die nordindischen oder 
thailändischen und einen fast geschlossenen Kokon mit wenig Perfora­
tion bauen, verwendet werden. Die Einstufung von burmana müßte durch 
weitere Studien und Zuchten noch überprüft werden. 
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Die von Schüssler (1933) und einigen anderen Autoren mit in der Syno­
nymie von trifenestrata aufgeführten Namen "haumpottonee" (Hugon 
1837:33) und "ampotoni" (Rondot 1887: 199) kommen von indischen Tri­
vialnamender Art, die wir heute C. trifenestrata nennen, und wurden nicht 
als eigenständige Binomen verwendet. Sie haben deshalb keinen 
nomenklatorischen Status. 

Die verschiedenen Populationen, die im folgenden noch als zu einer 
Art gehörig angesprochen werden, unterscheiden sich tellweise durch­
aus in Präimaginal- wie lmaginalmorphologie (auch im Genitalapparat). 
Ihre Zuordnung zu C. tritenestrata erfolgt aufgrundgenereller Ähnlichkeit 
(in der Altraupe [soweit bekannt) wie in der Imago); detaillierte Studien 
über eventuell vorliegende Artgrenzen konnten mangels Lebendmaterial 
noch nicht durchgeführt werden. Es erscheint wahrscheinlich, daß bio­
logische Studien (die bisher nicht möglich waren) wohl zu einer teilwei­
sen Artaufspaltung führen dürften. 

Subspezifische Gliederung: 

1 . 1 . Cricula trifenestrata trifenestrata (Helfer). 
Verbreitung : Nordindien, nördliche indochinesische Halbinsel. 

Zur weiteren Problematik (etwa der burmesischen Populationen) ver­
gleiche das oben Gesagte. Auch in Nordindien (Himalaya) lassen sich 
einige morphologisch mehr oder weniger abgrenzbare Populationen 
unterscheiden, die geografisch bestimmten Arealen zuzuordnen sind. 
Von weiteren Neubeschreibungen wird hier Abstand genommen, bevor 
zusätzliche Informationen vorliegen. 

1.2. Cricula trifenestrata a g r i o i des n. s s p . 
ln Südindien findet sich eine Population, die habituell der sympatrisch 

dort zu findenden Art C. agria so gleicht, daß es erst durch genitalanato­
mische Untersuchungen gelang, ihre Identität festzustellen. Eine 
gezielte Nachsuche in den "Accession drawers" im BMNH erbrachte 
unter den Serien von Cricu/a agria eine Anzahl weiterer Falter (auch Q Q), 
die eine Beschreibung als südindische Unterart ermöglichen. 

Ho 1 o t y p u s : Männchen, handschriftliches Etikett "Nilgiri Hills", 
BMNH Sat. slide 623 d", in BMNH. Diese Fundortetikettierung ist identisch 
mit der auch einiger Faltervon C. agria im BMNH; offenbarwurden damals 
(Ende des 19. /Anfang des 20. Jahrhunderts; genaue Funddaten sind lei­
der nicht vorhanden) beide Arten am gleichen Ort gemischt gefangen. 

Paratyp e n : 5 d"d" mit gleicher Etikettierung wie der Holotypus, 
BMNH Sat. slides 560, 619, 621, 622, 624; 1 d", "Trichinopoli" (= Tiruchcha­
rappalli in Südindien), BMNH Sat. slide 620; 2 Q Q mit gleicher Etikettie­
rung wie der Holotypus, BMNH Sat. slides 585, 625. 
Einige weitere Q Q dürften ebenfalls zu C. t. agrioides gehören, konnten 
aber noch nicht genitaliter untersucht werden und werden deshalb nicht 
zur Paratypenserie gezählt. 
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Locus typicus: SOdindien, Nilgiri-Gebirge. 
Verbreitung: Nurvon Südindien bekannt. Ob die neue Unterart mit der 

nominatypischen Unterart durch eine lntrogressionszone verbunden ist 
oder aber von ihr ökologisch durch die nord- und zentralindischen 
Wüstengebiete getrennt ist, ist noch unbekannt; letzteres ist wahr­
scheinlicher. 

Diagnose: ln Flügelschnitt und Farbton kaum von den hellen Varianten 
von C. agria zu unterscheiden. Habituelle _Unterschiede zur sympatri­
schen C. agria: Im weiblichen Geschlecht speziell die Färbung des 
Basalabschnittes der Hinterflügel - bei C. agria ist der Basalabschnitt 
immer _hell angelegt, genauso wie der Submarginalabschnitt, dazwi­
schen hegt der dunklere Diskalabsch nitt; bei C. t. agrioides ist der Basal­
abschnittfarblieh identisch mitdem Mittelabschnitt und deutlich dunkler 
als der Submarginalabschnitt Im männlichen Geschlecht sind nur 
typische Tiere von C. agria an der außen hell abschattierten Postdiskal­
binde sofort zu erkennen (diese Binde ist bei C. t. agrioides nie hell 
ab~ch_attiert, aber ~elder auch nicht bei einigen Exemplaren von C. agria); 
we1tenn verläuft d1e Basalbinde des Vorderflügels bei C. agria gerader; 
ruhiger und mündet am Hinterrand leicht nach außen gebogen, bei C. t. 
agrioides ist dieBasalbinde unruhiger; stärker gezackt und mündet senk­
recht auf den Hinterrand. Sichere Unterscheidung im männlichen 
Geschlecht kann nur über eine Genitaluntersuchung stattfinden. Seide 
Geschlechter von C. agria sind im Durchschnitt geringfügig größer als C. 
t. agrioides. 
Von der nominatypischen C. t. tritenestrata unterscheidet sich die neue 
Unterart einmal in der größeren habituellen Ähnlichkeit mit C. agria; zum 
anderen in der Genitalmorphologie: im d"-Genitale sind bei C. t. trifene­
strata die beiden apikalen Cornuti ungleich groß, sitzen auf ungleich lan­
gen Vesica-"Schläuchen" und sind insgesamt kräftiger ausgebildet als 
bei C. t. agrioides.' bei letzterer sind diese Cornuti und ihre Vesica­
"Schläuche" praktisch gleichgroß und insgesamt zierlicher. 

1.3. Cricu/a tritenestrata javana Watson 1913. 
Notes Leyden Mus., 35: 182. 
Lectotypus: Männchen, "Malang, E Java", "ex coll. Watson, presented 

by J. Levick", "C. tritenestrata javana, type d", J.H.W 1913", "Rothschiid 
Bequest BM 1939-1", BMNH Sat. siide 350 d", in BMNH/London, hiermit 
des i g n i er t. Ein weiteres im BM NH als Syntypus etikettiertes Tier 
(Q)wird hierdurch zum Paralectotypus: 

Locus typicus: Malang, Ostjava. 
Verbreitung: Sundaland (Sumatra, West-Malaysia, Borneo, Java, Bali). 

1.4. Cricu/a trifenestrata kransi Jurriaanse & Lindernans 1920. 
Tijdschr. Entomol. 62, Verslag v.d. 74, Zomervergad.: xlix. 
Lectotypus: Weibchen, "Eiland Galla, 25. 11. 15", "leg. Krans, Don. v. 

Bemmelen", "Cricu/a trlfenestrata kransi Jur. & Lind.", rotes rechteckiges 
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Etikett mit weißem Rahmen und weißer Schrift: .530", weibliches Genus­
zeichen, rotes Etikett: "TYPE", GP W Nässig Q Nr: 601/ 88, im RMNH/Lei­
den, h ie rm it designiert. 2 weitere QQ in Leiden, mit dem gleichen 
Namensetikett etikettiert, von der kleinen Insel "Boetun" [heute Butung, 
ebenfalls am Südostzipfel von Celebes], werden hierdurch zu Paralecto­
typen. 

Locus typicus : [SO Sulawesi]: Insel Galla (4° 53" S, 122° 16" E). 
Verbreitung: Sulawesi (Celebes) und umliegende kleinere Inseln. 

Eine meist recht helle Population. Roepke hatte offenbar vor, die trifene­
strata-Population von Sulawesi als neu zu beschreiben; im RMNH in Lei­
den ist eine Serie von Faltern von Minahassa/ Celebes etikettiert mit "Cri­
cula trifenestrata ssp. n. (bifenestrata Roepke i. l.)", was aber nie publi­
ziert wurde. Der Name ist also nicht verfügbar und wäre auch jüngeres 
Synonym von kransi Jurr. & Lindern. 

1.5. Cricula trifenestrata s er a m a n. s s p. (Abb. 1). 
H 6 I oty p u s : Männchen, "lndonesia, [Central] Seram, Operation 

Raleigh, J.D. Holloway & D. T. Jones, vii.-ix. 1987", GP BMNH Sat. slide 557 
d', in BMNH/London. 

Paratype n : 3 d'd', gleiche Daten wie Holotypus, eines davon GP 
BMNH Sat. slide 558 d' (Abb. 4); 1 0' (GP BMNH Sat. slide 438 0'), 1 9, 
Ceram, Bomfia; 5 99, eines davon GP BMNH Sat. slide 583 9, Ceram 
Bomfia, C. Le Cocq d'Armandville,1834; 1 Q, S. Ceram,1915; 1 d", C. Ceram, 
Manusela, 6000", x.-xii. 1919, Pratt, GP BMNH Sat. slide 5730' (Abb. 1); alle 
im BMNH/London. 
Weiteres Material (nicht als Paratypen designiert): mehrere Falter in Lon­
don von Buru, u.a. GP BMNH Sat slldes 564 (0', Kako Tagalago, C. Buru, 
2700", C., F. & J. Pratt, v. [19]22) und 616 (0', Gamoe Mrapat, C. W Buru, 
5000", Pratt, iii./iv. [19]22). 

Locus typicus: Zentrai-Seram (Ceram). 
Verbreitung : Rep. lndonesien: Seram (Ceram), Buru, sicher auch 

Ambon. 
Diagnose: Habituell sind nur geringe Unterschiede zu den übrigen 

Populationen von C. trifenestrata festzustellen (Abb. 1) : Die Falter sind oft 
dunkel rötlich braun, durchschnittlich dunkler als zum Beispiel die sun­
daländischen Populationen. Der Hauptunterschied zu den übrigen Popu­
lationen von Cricula trifenestrata liegt im männlichen Genitalapparat ln 
der Vesica von trifenestrata befinden sich generell 4 Cornuti (Spiculae 
nach Roepke 1940), und zwar an den Spitzen von 4 ausstülpbaren 
.Schläuchen", die im ausgestülpten Zustand paarweise rechts und links 
(± symmetrisch) der Aedoeagusspitze nach ventral ziehen. Bei sunda­
ländischen Populationen sind diese 4 Cornutl etwa gleich groß (bei den 
himalayanischen Populationen geringfügig asymmetrisch, aber dort ins­
gesamt kräftiger als bei allen anderen Populationen, Abb. 3). Bei der 
Population von Ceram und Buru macht sich eine deutliche Tendenz zur 
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Abb. 1- 2. Männchen von zwei neubeschriebenen Unterarten von Cricula trifene­
strata. - 1) Paratypus d' C. t . se ra m a n. ssp., Seram, GP BMNH Sat. no. 573. in 
coll. BMNH/London.- 2) Holotypus d' C. t. treadaway i n. ssp., Negros, GPW. 
Nässig Nr. 608/88, in coll. Treadaway. Seide Faltersind nicht im gleichen Maßstab 
abgebildet; Maßstab zu jedem Falter in cm. 
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Asymmetrie bemerkbar: Der linke basale Cornutus ist mit dem dazuge­
hörigen Teil der Vesica oft stark reduziert und/oder mit einer schwach 
ausgebildeten Reihe winziger skierotisierter Spitzen mit dem apikalen 
linken Cornutus verbunden (Abb. 4) . Funktionell nähert sich die Konfigu­
ration damit den Verhältnissen der andrei-Untergruppe, wenn auch der 
übrige Bau des Genitalapparats noch typisch trifenestrata-ähnlich ist 
(vergleiche Abb. 3 und 4). Spätere Untersuchungen (auch der Präimagi­
nalstadien) müssen die Einordnung als Unterart von C. trifenestrata noch 
bestätigen; die Molukkenpopulation könnte durchaus eine eigene Art 
darstellen. Die Ausbildung der Vesica ist individuell variabel. Auch die 
philippinischen Populationen zeigen eine - allerdings viel schwächer 
ausgebildete -Tendenz, den linken basalen Cornutus zu verkleinern. 

1.6. Cricula trifenestrata treadawayi n. ssp. (Abb. 2). 
Ho I o t y p u s: d', .,Near Mambucal, Negros, Phi I., Oct. 1985, leg. Gar­

zon", in coll. Treadaway < Senckenbergmuseum, Frankfurt. 
Paratype n : 2 d'd', 1 9 vom gleichen Fundort, Daten: 6. x. 1985, 15. x. 

1985, x. 1985; 1 9, .,Negros", 12. vii. 1985. 
Weiteres Material (keine Paratypen) : aus der von Treadaway (1986) 
beschriebenen Zucht weitere 2 d'd', 3 9 Q, die deutlich kleiner geraten 
sind als die Freilandfänge. Weitere Vertretervon C. trifenestrata liegen vor 
von Cebu, Luzon und Palawan; letztere könnten eventuell zur sundalän­
dischen ssp. javana zählen, was am sichersten über eine Zucht geklärt 
werden sollte. 

Locus typicus: Negros, Philippinen. 
Verbreitung: Wahrscheinlich gehören die trifenestrata-Populationen 

des gesamten Philippinischen Archipels (mit Ausnahme Palawans?) zu 
dieser Unterart. 

Diagnose: Auch bei dieser variablen Population sind habituell nur 
geringe Unterschiede zu den anderen Populationen festzustellen ; die 
Tiere sind tendenziell nicht so dunkel wie die von den Molukken. Der 
Hauptunterschied liegt hier in der Präimaginalmorphologie: Wie schon 
von Treadaway (1986) beschrieben, ähneln die Raupen zwar denen der 
nordindischen nominotypischen Population in der schwarzen Grund­
farbe und den aposematisch roten Warzen, Kopf und Nachschiebern, 
sind aber nicht so intensiv gelb gepunktet wie diese. Diese Punkte (ver­
größerte Haarbasen) sind heller gelb als bei den nordindischen (aller­
dings nicht weißlich wie bei den sundaländischen) und viel weniger dicht 
auf der Körperoberfläche verteilt. Genitalmorphologisch ist beim Männ­
chen nureine Tendenz in Richtung auf einen zierlicheren Bau des gesam­
ten Apparats und speziell der Cornuti festzustellen, genauso wie eine 
schwach ausgeprägte Tendenz, den linken basalen Cornutus etwas zu 
verkleinern. Rein vom Genitale her kann man die Tiere nicht immer sicher 
ansprechen. 
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Ob ein einzelnes Weibchen von Halmahera (im BMNH, GP Q BMNH Sat. 
slide 581) zu serama, zu kransi, zu treadawayi oder zu einer anderen 
Unterart zählt, konnte nicht geklärt werden. Von den östlichen Populatio­
nen liegt in den Museen bisher zuwenig Material vor, und die wenigsten 
Taxa wurden bisher gezüchtet und ihre Präimaginalstadien beschrieben. 

3 

,. ' 
\ 

4 

Abb. 3-4. Männliche Genitalapparate von Cricula trifenestrata. Jeweils rechts der 
Aedoeagus (±ventral, mit ausgeblasener Vesica).- 3) nominotypische Popula­
tion, Darj~eling, Nordindien, GP BMNH Sat. no. 614, in coll. BMNH. - 4) ssp. 
serama, Seram, GP BMNH Sat. no. 558, in coll. BMNH; der linke basale Cornutus 
ist zu einer Reihe kleiner Sklerite reduziert, die den apikalen Cornutus mit der 
Aedoeagusröhre verbindet. Diese Zähnchenreihe ist in ihrer Ausbildung recht 
variabel. 
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2. Cricula andamanica Jordan 1909, n. s tat . . 
Cricula trifenestrata andamanica Jordan: Nov1t. Zool. 16: 306. 

Lectotypus: Männchen, .. Port Slair, Andaman ls.", ,.C. trifenestrata a~da­
manica, Type 1909 Jord. Nov. Zoo I.", .,Rothschild ~eque.st S.M. ~93~-1 , GP 
BMNH Sat. slide 539 rf", in coll. SMNH/ London, h 1 e rm 1t d e.s 1g ~ 1 er~ . 2 
weitere r:fd' und 3 Q Q aus dem SMNH. die als Syntypen et1kett1ert smd, 
werden hierdurch zu Paralectotypen. 

Locus typicus: Port Slair, Süd-Andaman. 
Verbreitung: Andamanen. 
Anmerkung: Laut Watson (1913: 183) soll es auf den Andamanen noch 

ein zweites Taxon der Gattung geben. Wahrscheinlich dürfte dieses dann 
zur andrei-Gruppe gehören, und es wäre sehr interessant festzustellen, 
zu welcher Untergruppe (eventuell in die nähere Verwandtschaft von 
sumatrensis?). Mir lag noch kein Material dieser unb.ekannten. Art vor; 
wenn Watsons Angabe richtig ist, ist offenbar noch kem Falter d1eser Art 
in ein Museum gelangt. 

3. Cricula bornea Watson 1913. 
Cricula trifenestrata bornea Watson: Notes Leyden Mus., 35: 182. 
Cricula bornea Watson: Holloway (1981: 123; 1987: 110), Allen (1981 : 120) 

Lectotypus: Männchen, .. susan, July 30 1895", .,ex coll. Watson , presen­
ted by J. Levick", ,;Type d' bornea Watson" , .. Rothschild. Seq~est S.~. 
1939-1", GP BMNH Sat. slide 434 rf", in BM.NH/Lo.ndo~, hIerm It deS 1-
g ni e rt . Der zweite Syntypus im BMNH, em 9 , w1rd hierdurch zum Para-

lectotypus. 
Locus typicus: Busan, Borneo. 
Verbreitung: Borneo, . 
Anmerkung: Eine etwas zweifelhafte Art, deren Berechtigung noch 

einer Überprüfung durch Zuchtversuche bedarf. 

(Schluß folgt) 
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Ent. z. 99 (14) 1193-2081 Essen, 15. 7. 1989 

Systematisches Verzeichnis der Gattung 
Cricula Walker 1855 

(Lepidopterä: Saturniidae) 

WOLFGANG A. NÄSSIG 

(Schluß) 

8. D ie andrei-Artengruppe 

I. Die s üdindische U n te rg ru ppe (agria -Unterg rup pe): 

4. Cricu/a agria Jordan 1909, n . s tat. 
Cricula trifenestrata agria Jordan: Novit. Zool., 16: 305. 
Lectotypus: Männchen, ,;rravancore (Piace)" [Madras-Staat] ,.C. trife­

nestrata agria Type 1909, Jo. Nov. Zool.", .,Rothschild Bequest B.M. 1939-
1", GP BMNH Sat. slide 537 rf", im SMNH/London, hiermit desl­
g nie rt. 2 d'd' und 2 9 9, im SMNH als Syntypen etikettiert, werden 
dadurch zu Paralectotypen. 

Locus typicus: Travancore, Madras-Staat, Südindien. 
Verbreitung: Südindien und westlicher Küstenstreifen Indiens (bis 

Sombay). 

Synonymie: 
a) Cricula trifenestrata agoia Cockerell (in Packard 1914: 154) (Schreib­
fehler); Schüssler (1933: 156). 

Cockerell war offenbar der erste, der den Schreibfehler "agoia" 
anstelle agria aufbrachte. Diese Schreibweise fand in verschiedene spä­
tere Listen Eingang. 

b) Copaxa [sie!] nadari Souvier 1929 (Ann. Sei. Nat. Zool., (10) 12: 339) n . 
syn . 

Der Typus von "Copaxa" nadari war zwar nicht auffindbar (wahr-
. scheinlieh verloren; C. Lemaire, in litt.), aber die Zuordnung des Taxons 
nadarizu agria erscheint aufgrundder Abbildung in der Urbeschreibung 
durch die typische Zeichnungsausbildung sicher zu sein. Souvier hatte 
keine Fundortangabe des ihm vorliegenden Falters (ex coll. Nadar) und 
nahm an, daß es sich um eine amerikanische Art handelte. Er selbst hat 
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später (Bouvier 1936) kommentarlos das Taxon mit trifenestrata synony­
misiert. 

5. Cricula cey/onica Jordan 1909, n . s tat. 
Cricula trifenestrata ceylonica Jordan: Novit. Zool., 16: 305. 
Lectotypus: Männchen, "Pundaloya, Ceylon", "C. trifenestrata ceylo­

nica Type 1909, Jo. Nov. Zool.", "Rothschild Bequest B. M. 1939-1", GP 
BMNH Sat. slide 538d', im BMNH/London, h ie rm it designiert. 1 9, 
im BMNH als Syntypus etikettiert, wird hierdurch zum Paralectotypus. 

Locus typicus: Pundaloya, Sri Lanka. 
Verbreitung: Ceylon (Sri Lanka). 

11. Die indisch-chinesische Untergruppe (andrei­
U ntergruppe): 

6. Cricu/a andre/ Jordan 1909. 
Cricula andre/ Jordan: Novit. Zool., 16: 300. 
Halotypus durch ursprüngliche Festlegung ("by original designation", 

Art. 73 (a) (i) des Code, obwohl der Falter im BMNH nicht als Halotypus 
kenntlich gemacht ist): Männchen, "Khasis, Aug. 1894, Nat. Coll.", "Cri­
cula andrei Type Jord. Nov. Zool. 1909" (original Jordan-Etikett), "Roth­
schild Bequest B.M. 1939-1", GP BMNH Sat. slide 598 d', im BMNH. 

Jordans Beschreibung ist eine Neubeschreibung, keine Aufstellung 
eines Ersatznamens (kein "replacement name"); dazu und zur Synony­
mie vergleiche das bei C. trifenestrata über "Satumia zuleika"Westwood, 
nec Hope, Gesagte. 

Locus typicus: Indien, Assam, Khasia-Berge. 
Verbreitung: östliches Nordindien (Himalaya, Assam). 
Infrasubspezifische Namen: "ab." afenestra Watson 1913 (Notes Ley-

den Mus., 35:183 ["Cricula andrei ab. afenestra' j) [nec.1912,1nt. ent. Z., 5: 
343]. Dieser Name könnte als "Nomen collectivum" für die meisten Arten 
in der Gattung verwendet werdentorFormen ( besandes beim weiblichen 
Geschlecht), die völlig ohne die sonst üblichen Fensterflecke sind. 
Der infrasubspezifische Name "ab." vinosa Winosa 1912 (lnt. ent. Z., 5: 
343, ebenfalls Form von andre1) könnte als "Nomen collectivum" für 
besonders auffällig weinrot gefärbte Tiere (speziell manche Weibchen 
von trifenestrata oder andrei) Verwendung finden. 
Die meisten Arten der Gattung sind farblieh so variabel, daß eine Benen­
nung von Formen völlig unnötig erscheint. 

Die drei Taxa Cricu/a andre/, C. jordani und C. zubsiana sind untereinan­
der nahe verwandt. C. andrei unterscheidet sich von beiden anderen Taxa 
in der männlichen Genitalmorphologie (auch die beiden anderen Arten 
weisen untereinander Genitalunterschiede auf) , C. zubsiana hat die 
ungewöhnlichste Flügelform der ganzen Gattung. Über die geografische 
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Abgrenzung der einzelnen Taxa kann noch keine genaue Aussage 
gemacht werden, genausowenig Ober die Frage, ob es sich bei den drei 
Taxa um gut getrennte Arten (wahrscheinlicher!) oder nur um klinale 
Abstufungen einer Art handelt. Die Auflistung als drei getrennte Arten 
spiegelt den heutigen Kenntnisstand wider. 

7. Cricula jordani Bryk 1944, n . s tat. 
Cricula andrei jordani Bryk: Ark. Zoo I, 35 A (8): 4. 
Halotypus durch ursprüngliche Festlegung und Monotypie: Männ­

chen (leicht verkrüppelt, mit asymmetrischen, verkleinerten Hinterflü­
geln) "Kambaiti, 7000 ft. , 14 iv. [1934)" (siehe Bryk 1944), GPW. Nässig Nr. 
394/86 = RM Stockholm Nr. 7172, im Naturhistoriska Riksmuseet Stock­
holm. 

Locus typicus: Kambaiti, Grenzstadt an der Grenze Burma/China 
(Yünnan), ca. 2200 m. 

Verbreitung: Grenzland Burma/Yünnan; Dali in Yünnan/China· Nord-
thailand. ' 

Die Tiere aus den Gebirgen Nordthailands (Prov. Chiangmai) sind 
etwas größer und bunter gefärbt als das Einzeltier aus Kambaiti und die 
meisten Falter aus Dali. 

8. Cricula zubsiana Nässig 1985. 
Cricula zubsiana Nässig: Nota lepid., 8 (2) : 185. 
~olotypu.s durch ursprüngliche Festlegung: Männchen, "Li-kiang. 

Chrna. Prov1nz Nord-Yuennan. 11. 7.1934. H. Höne", im Museum A. Koenig, 
Bann. 

Locus typicus: Lijian, NW Yünnan, China. 
Verbreitung: Nur vom Typenfundort bekannt. Der "paläarktischste" 

Vertreter der ganzen Gattung. 

9. Cricu/a sumatrensis Jordan 1939, n . s tat . 
Cr~cula andrei sumatrensis Jordan (Novit. Zool., 41: 433). 
Crtcula andrei sumatrensis Jordan: Holloway (1981: 123). 
Halotypus durch Monotypie: .7. 22., Slopes of Mt. Korintji, sw 

Sumatra, 7300 ft., Aug.-Sept.1921, C., F. &J. Pratt".,,C. andre/ sumatrensis 
TypeJord., Nov. Zool. 41, p. 433,1939", "Rothschild Bequest B.M.1939-1", 
GP BMNH Sat. slide 347 d', im BMNH/London. 

Locus typicus: West-Sumatra, Mt. Korintji, 7300 ft. 
Verbreitung: Sumatra (endemische Art), besonders im Gebirge. 
Anmerkung : C. sumatrensis weicht im Bau der Vesica zwar ab von den 

ande~en d~~i Arten der Gruppe, ist aber sonst genitalmorphologisch 
deutlich .naher zur andrei-Untergruppe als zur e/aezia-Untergruppe. 
Sum~tr~ 1st neben Borneo (mit der etwas zweifelhaften C. bornea) bisher 
d~r ern~1ge Ort, a~ dem man. drei getrennte Arten der Gattung sympa­
tnsch frndet (C. tnfenestrata 1avana, C. elaezia, C. sumatrensis). 
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111. Die südostasiatische Untergruppe (e/aezia - Unfer­
gruppe): 

1 0. Cricula e/aezia Jordan 1909. 
Cricula andrei elaezia Jordan: Novit. Zool., 16: 303 
Cricula e/aezia Jordan: Jordan (1939: 434) ; Holloway (1987: 110), etc. 
Halotypus durch Monotypie: Männchen, "Dradjad, G. Kendang, Prean-

ger R., West Java", "C. andrei elaezia Type Jord., Nov. Zool. 1909", "Roth­
schild Bequest B.M. 1939-1", GP BMNH Sat. slide 348 d', im BMNH/Lon-
don. 

Locus typicus: Dradjad, G. Kendang, Preanger, Java. 
Verbreitung: Sundaland (West-Malaysia, Sumatra, Java, Borneo, Bali); 

Buru? (unsicher, siehe unten). 

Synonymie: 
Cricula e/aezia buruensis Jordan 1939 (Novit. Zool, 41: 435) . 

Halotypus durch Monotypie: Männchen, "22. 23., Kako Tagalago, Cen­
tral Buru, 2700 ft., May [19)22, C., F. & J. Pratt", Schild mit aufgeklebter 
Valve, "C. elaezia buruensis Type Jord., Nov. Zoo I. 41, p. 435, 1939", "Roth­
schild Bequest B.M. 1939-1", GP BMNH Sat. slide 536 d', im BMNH/Lon-
don. 

Locus typicus: Zentrai-Buru, Kako Tagalago, 2700 ft. 
Der Halotypus ist das einzige bekannte Stück von C. elaezia von Buru. 

Alle weiteren Cricula von Buru, oft vom gleichen Fundort und sogar mit 
gleichem Etikett, aus verschiedenen europäischen Museen, die mir biher 
vorlagen, erwiesen sich ausschließlich als C. trifenestrata; vergleiche 
Weiteres Material" von C. trifenestrata serama. Der Halotypus von 
buruensis läßt sich von einer längeren Serie sundaländischer C. elaezia 
nicht abtrennen. Buru weist mit Sundaland nur eine sehr schwache zoo­
geografische Verbindung auf. Auf Celebes fehlt C. elaezia: Sie wird durch 
durch die nahe Verwandte C. quinquefenestrata vertreten. Es stellt sich 
deshalb die Frage, ob dieses Einzeltier nicht ein fehletikettierter Falter 
war (die Brüder Pratt sammelten auch an vielen Stellen Sundalands für 
das BMNH) oder auf eine VerschleppunQ der Art durch den Menschen 
zurückgeht. Ich betrachte vorläufig Buru als eine unbestätigte Verbrei­
tungsangabe für elaezia. Von Flores, Sumba, Timor etc. liegen bisher gar 
keine Falter aus der Gattung vor. 

11. Cricula /uzonica Jordan 1909. 
Cricu/a trifenestrata Juzonica Jordan: Novit. Zool, 16: 306. 
Cricula tuzonica Jordan: Holloway (1981: 123). 
Halotypus durch Monotypie: "N. Luzon, 5-6000 ft ., (Whitehead) ", 

Schild mit aufgeklebter Valve, "C. trifenestrata /uzonica Type 1909 Jord. 
Nov. Zool.", "Rothschild Bequest B.M. 1939-1 ", GP BMNH Sat. slide 435 d', 
im BMNH/London. 
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Locus typicus: "North Luzon". 
Verbreitung: Philippinen. 

12. Cricu/a quinquefenestrata Roepke 1940. 
Ent. Meded. Ned . -lndi~. 6 (2): 30. 
Halotypus durch ursprüngliche Festlegung: Weibchen, ,;rodjamboe, 

800 m, Paloppo, Midden-Celebes, Juli 1936, leg. Dr. L.J. Toxopeus" (vgl. 
Roepke 19~0); Verbleib des Q Halotypus unbekannt (es wurden Paraty­
pen aus Le1den und London untersucht) . ln Leiden ist ein d' fälschlich als 
,;rypus" (=Holotypus) etikettiert (nur ein Paratypus). 

Locus typicus : Todjamboe, 800 m, Paloppo, Zentrai-Celebes. 
Verbreitung: Celebes (Sulawesi, Rep. lndonesien) . 

Dan ksagung: Beim Zustandekommen dieser Arbeit fand ich f reundliches 
Entgegenkommen, fruchtbare Diskussion und Hilfe bei meinen Freunden und 
Kollegen Michael Allen, Hans Bänziger, Henry Barlow, Konrad Fiedler, Jeremy Hol­
loway, Claude Lemaire, Rolf Oberprieler, Ulrich Paukstadt, Richard Peigler, Colin 
Treadav.:ay un~ Petra ~ub. Her~ll~he Aufnahme in Malaysia fand ich bei Henry 
Barlow, m Thailand bei Hans Bänziger. Klaus Dumpert und Ulrich Maschwitz fan­
den Kokons von Cricu/a in Malaysia, W. Eckweiler Eier in China. Wertvolle Unter­
stOtzung war stets an und von den versch iedenen Museen zu erhalten: in London 
von A. Watson, D. Goodger und den anderen Mitarbeitern der Heterocerenabtei­
lung, in Basel von W. Wittmer, in Berlin (DDR) von H.J . Hannemann, in Bonn von E. 
Back und D. StOning, in Frankfurt von H. Schröder, in Karlsruhe von R.-U. Roesler 
und G. Ebert, ~us ~openhagen von 0 . Karsholt. in Leiden von R. de Jong, in MOn­
ehen von W. Dierl, in Oxford von G. McGavin und I. Lansbury, in Parisvon P.-C. Rou­
geot und weiteren Mitarbeitern der Lepidopterenabteilung, aus Prag von F. 
Krampi, aus Stockholm von B. Gustafsson, in Wiesbaden von M. Geisthardt. Tho Y. 
P. und d ie Mit~rbeiter d~s.Herbariums des Forest Research Institute Malaysia in 
Kepong bestimmten emige Futterpflanzen. Nicht zuletzt danke Ich Ulrich 
Masch":'itz fOr das Überlassen eines Laborplatzes in seiner Arbeitsgruppe an der 
U_niversität Frankfurt. Eine Forschungsreise nach Malaysia 1986 wurde durch 
emen Zuschuß der Hermann-Willkomm-Stiftung, Frankfurt, unterstatzt 
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